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HiiSesyeim , vom 25 Aug.
Daß unser Land und mit demselben? auch' die

Sraet H -ldcsherm Sr : Matestäi dem König von
Preussen anheiiusallen wülke , ist seit s Jah¬
ren mit immer steigender Wahrscheinlichkeit vermutlich,
und von den meisten Bewohnern der Stadt und des:
Landes si hnlich gewünscht worden,, von jenen , weist
die Stadt nicht bestehen konnte, indenr ihr fast solle'
Nahrung genommen , die Theurung - unleidlich groß
und das Knegskvnüugent (das bles für die Altstadt
120,000 Tblr . beträgt, wcvon 70,000 ausser den gro«
fen allen Schulden dcv Stadt, , noch nicht bezahlt sind):
nicht mehr auftubringen war , von den Landleuten^
die größteniheüs , wenigstens 5/4 vielleicht 5/8 aus
Protestanreii bestehen, weit Las Land seit 176z , da tiS 17 ^3-
kein Krieg gewesen ist , anstatt daß die Schuldenlast
des Landes hätte gemindert werben müssen, , Lurch die
starken neuen Auflagen , hech über anderthalb Millio«
new mehr schuldig geworden ist, ohne daß auf erho¬
bene Beschwerden bei Len höchsten Reichsgerichtn eine'
R «Vision der Rechnungen Ware zu erwütten gewesen..
Seit länger als einem Monat war hier die Verän¬
derung der Regierung als gewiß bekannt . Man sähe
der Besiznehmung durch die preußischen Truppen mit
Freude , ja mit Ungeduld entgegen . In der Thal be¬
darf es unsre Stadt , daß ihr wieder aufgchoifen wer¬
de , und das l ürftn wir ja nun mit Zuversicht Hessen .
Schon feit io Jahren haben wir hier gross Th«mutig
gehabt. Daber ist der LanLmann , dem reicheErndten-
z» Theil wurden , der aus dem Stroh beinah so viel
lvssn konnte , als sonst aus allem seinem Korn , sehr
reich,/der Städter aber sehr aim geworden .. EinFu¬

der Stroh kostete 6 bis- y Fricdrichsd'ör , und stieß
wohl auf 92 Thaler .. Was für Folgen mußte das
für arme Städte haben , die sich größte,ttheils milKü.
Herr genährt hatten r — Unser Beschoss hm an des
Königs von Preußen Majestät geschrieben , in dieHän -
de des Monarchen resignirt , und sich unv das Dom¬
kapitel dev Gnade Sr . Majestät empfohlen : Man
glaubt übrigens , daß der Fürstluschcff seine Würde
bis nach Beendigung der Reichsoepmarion behalten
werde. — Man versichert, daß Austauschungen verschie¬
dener Srüke unfers Landes an Hannover , gegen ähn¬
liche von Osnabrück, in . der Folge vielleicht Sratd
haben - dürften..

(U. d .. All . Z .>
Aus' der Münchner Staats . Leitung:,

vom r8 Aug.
Die neusten Vorgänge bey Passau erscheinen unker

so vielerlcy Gestatten in öffentlichen Nachrichten , daß
es nöihig seyn dürste,, eine ächte Darstellung dersel¬
ben vorzulegen ..

Da in den benachbarten Landen verschirdne Trup¬
penbewegungen bemerkt wurden,, so hat man sich Chur-
bairischer Seits veranlaßt gcfun '. cn , die Grenzen
ebenfalls mit Mannschaft zu sichern und so wie an
mehrern Punkten , auch m der Gegend der Salzach
und des JnnS zu Ende des Monats July die dorti¬
gen Truppen näher zusammen zu ziehen , worüber der
in Burghausen kommandirende Brtgadc General B . v.
Bartels das Kommando hatte.

Dieser verlegte sin Quarrter nach VUshoftn , als
dir k . k. Truppen ierstits mehr vorrücklen , und sich
zwischen Schärding und Passau sammelten, urrd nach»
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dem dieselbe« r . IQ Aug . dort selbst ein Lager schlu¬
gen , weiches sich bis nahe an tie Stadt Passau hin-
zog , glaubte General Barkels ebenfalls näher an dle
Grenze rücken zu müssen , und besetzte die vor Passau
liegende bauliche Hofmalk Sk > Nikvla durch ein Kom¬
mando mit Kanonen.

Der Umstand , daß bey dieser Gelegenheit im Durch,
marsch ein kleiner Theil des Grafschaft - Neuburgischen
und Fürstlich Passauischen GediekS ohne Requisition
betreten wurde , ( welche zwar wegen der gemischten
Unbedeutenden Distrikte bisher niemals üblich waren)
verbunden mit einer zwischen dem Gen. von Barrels
lind dem k. k . Generalmajor von Strauch hierauf
geschioßnen Konvcnlün , ohne vorgängige Aufkündung
von ir Stunden nichts gegeneinander uniernehmen
zu wollen , gaben piötzlich der Sachen - Lage einen
solchen Schein von beuchenden Feindseligkeiten , daß
Se . churfürstl. Durchl . auf der stelle , als die Mel¬
dung davon eintraf , allen Beschwerden dadurch zu-
vorkamen , baß durch die augenblickliche Abberufung
des Gen . v . Bartels und Mißbilligung seiner Hand,
jung volle Genvgthuung gegeben wurde .

Diese Verfügung eröffnete man eben so schnell dem
damals in München anwejcnden kais. Hrn. Concom-
missair , Frhrn. v . Hügel , welcher sich nicht nur hier¬
durch ganz beruhigt bezeigte , sondern auch das k. k.
KorpS - Kommando hiervon alsbald i« Kenntniß zu
setzen zusicherte.

Dem churfürstl . Generalmajor v . Deroy wurde nun
das Kommando übertragen und die schon bestandne
strenge Ordre wicdcrhohll , sich aller Vorschritte zu
enthalten , wodurch die Rechte eines fremden Gebierhs
verletzt , oder das bestehende allgemeine gute Vcrneh»
men zwischen den benachbartenLänoern gestört werdcn
könnte .

Er kam d . 14 . August zu St . Niksla an und hielt
stch mit seiner Mannschaft ruhig in den Quartieren ,
während dem in das s. k. Lager mehrere Verstärk » »-
chvi» eklig einrückten , verschtedneS Geschütz tn düs La¬
ger bcy Gatter » und nach Schärding gevracht wurde
und die Garnison dieser Stadt mit Tornister auf die
Wache zog .

Auch wurde der Antrag gemacht , die Kranken aus
hem k. k. Lager in das Passauische Schloß Oberhaus
zu verbringen , nid in Schärding wurde in allen
Häusern ang - saal,- daß dle Einwohner alle zu Char-
pien , und Bandagen brauchbare entbehrliche Lein¬
wand aus das Rathhaus bringen sollten.

General- von Deroy , welcher schon den iz . mit
dem General vcn Strauch aus dessen Wunsch, vor
dem Thor von Passau eine Ü berredung , d >e sich jedoch
Ms gewöhnliche wechselseitigeComplimeme beschränkkl,

gehabt Hane , fand eS »uch , da feine Truppe» so nah«
an Bassau lagen - der Höflichkeit gemäß , dem Herrn
Fürstbischoff mit den bey sich habenden StaabLoWk«
ren sine Aufwartung zu machen .

A !S er sich hierzu die Erlaubniß erbat , ließ der
HerrFürstbischoffdurch den etgends abgrschtckten fürstl .
Hofmarlchall derselbe « nebst den Offizieren , welche
er mirbringen wolle , auf die verbindlichste We se auf
den 16 . August zur fürstl. Tafel laden und bezeuge
hierdurch , wie shr er mit vem Betragen des bairt .
schen Truppe» ' Kommandanten zufrieden war , uns
wie wenig er von diese Ce -.te einen UcbecfaU oder
khaUiche VorM-ilte b -ftirchkece .

Die Gelegenheit di -. ftr Mittagstafel benutzte Gen.
De oy , dem Hrn . Fürstbischoff auf die geeignete
Zöche zu insinumn , daß er sich versichert halte , daß
Se . fürstl. Gnade» bcy den Lermaligea Verhältnissen
die k . k . Truppen in vichkS gegen die Bairischen de«
günstigen , und aus diesem Grund auch in das Ober¬
haus weder gesunde noch kranke Mannschaft au -neh .
men würden , worüber er auch die feierlichsten nnd
besnmmrestcn Zusicherungen erhielt.

Während der Tafel kam auch der Gen . » . Strauch,
wo man sich freundschaftlich unterhielt , und nach einer
besonder» Unterredung des Hrn . Fürstbischoffs und
des Passauischen Hoftanzlers von Radermacher mit
bei» genannte« k. k. General eben so von etflander
schied .

Unvermuthel rückten aber Nachts um r Ubr die
k. k. Truppen in größter Stille in Passau und in das
Schloß Oberhaus durch dir Innstadt ein , besetzten das
Burgthor und führten daselbst eine gelabne Kanone
gegen St . Nikola auf.

E ne der Passauischen Zeitung eingerückte Bekannt,
machnng cröffnere , daß diese Besetzung auf Ansuchen
des Hm . Fürstbischoffs geschehen sey , weil man das-
Vorrücken der bairischen Truppen befürchtete .

Sobald General von Deroy den 17 August ai»
frühen Morgen diese plötzlich e und heimliche Besetzung
bemerkte , ließ er einige Truppen - Abtheilungen von
Hals und VUshofen aus, an dem linken Donaunfee
ebenfalls vorrücken , und durch selbe bas Passmische
Amt Oberhaus , und die übrigen Orte des Bißthumt
besetzen , wo keine k. k. Truppen ciugerückt waren.

Da der k . k . General von Strauch demselben de»
geschehenen Einmarsch in Passau halte eröffnen lassen,
so gab ihm General von Deroy von der Verlegung
der kurfürstl . Tnippcn in das Hochstifl gleichmäßige
Nachricht , so w »e,olches dem Herrn Fürstdischoff mit
der Versicherung angezeigt wurde , daß die strengste
Mannszuchi gehalten , und die Verpflegung den Qua».
Liersvälert» richtig bezahlt werden soll.
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In dieser Lage stehe» die Sachen noch , die Trup -

M liegen ruhig in ihren Quartieren , es ist nicht die

geringste Fetndftl -gkm vorgefallen , und nicht zu zwei«

fein , daß mit der bevorstehenden Be ichtigung der

dMschen Angelegenheiten auch das Schicksal rer Stadt

Nassau in Bälde entschieden seyn werde .
Schreiben aus Dillingen vom zo Aug.

Heute sind die kurbamsche Truppen in schönster
Ordnung hier eingcrückk. — Auch die bisherige Reichs»

alxey Eichingrn ist heute von ihnen besetzt worden . Am

1 . oder 2 . September nehmen sie von der Stadl Ulm

Besitz. — Die kurbairischen Truppen vermeiden bey
ihrem Verrücken in Schwaben so viel möglich bas

marggräfl . burgauischr Gebiet , und halten dir vor-

treflichste Mannözucht.
Mm , vom zo Aug.

Die Bairischen Truppen, unter dem Kommando
- es Generals Gaza , sind zwischen dem Lech , der Do »
nau rc. im vollen Marsch, um in Schwaben die ihnen
als Entschädigung zufatlerden sänvercieu in Besiz
«ehmen , ncmiich daö Btsthum Augipurg , die gcjur-

stete Abtei Kempten , die n Reichsstädte Kempten ,
Kausbeurrn , Memmmgeu , Dinlrlöbühl , Nördimgen,
Ulm, Bopfingen, Buchhorn , Wangen, Leuttirch , Na»

vessburg mir dem dazu gehörig - » , im Fürstenbergi,

schen gelegenen, Hof . Althaus , und - das Neichsdorf
Altshausen (oder Alschhauscn) — und die io Abtere«
St . Ulrich ( in Aug 'purg) Irsee , Wengen (in Ulm )
Söflingen , Elching. n, Ürsdcrg, Roggrvburg , Welien-

hauftn , Ottobruren und Kaiftrsheim . — Unsre Smdr

soll Gaza'S Hauptquartier werden . — Der Kurd« wi¬

sche Minister Baron von Hmiing , weicher als Be»
Polin ,ächrtgter Kommissarius alle oben gedachte Länder

in Best ; nimmt, ist gestern schon in Memmingen an»

gekommen.
Ulm , den zr . Aug. .

So wie vorgestern schon in den Ulmische» Orte «
Langenau und Aibcck 95 Mann Kurdamscher Kürast
fierS , die heme verteilter Werft »och Ober - und
UuttrelchMgen, auch Thalfingen vorrückten , augekom-
men, so sind auch gestern Abends 2 Kurbairische Kom«
missäirshier angelangt und haben dem hiesigen Magi«
strat die nahe Bcsiznrhmung der Sradr Ulm und
ihres Gebiets insivuirt , weßwegen heute in aller
Truhe ' eine Raths - Deputation nach Langenau zum
Kurbamlchcn General Gaza , um denselben zu kcm.
plimcntiren , abgeordnek worden ist . Morgen erwar¬
ten wir die Kurbairischcn Quaticrmacher von den zu
Langenau Rasttag machenden Truppen vom Regi¬
ment Kurprinz , die Donnerstag jltr Besazung hie»
sinrücken sollen.

Vo« de« s KowAissarie« ist heute früh der Ba¬

rs n v . Hertling wieder tveggsahtttt: Ec kommt aber
Mittwoch Abends wiedrr zurück.

(A. d . St . Z.)
Augspurg , vom Zi Aug.

Gestern früh sind die bisher in «no um LandSberg
gelegenen kmpsalzbaterischrn Truppen aufgebrochen und
zum Thcil gegen erchongau marschtrt . Füssen so »
am 2 . September besetzt werden . Ein Korps wird
sich auch zu Mmdelheim sammeln, und dort weitere
Marschordre erhalten.

Hanau , vom 1 Sept .
Vermag Nachrichten aus Wirzburg vom 28 . v . M.

waren tie pfa zbuirjschen Truppen Tags vorher schon
4 Stunden von Mergentheim avgekommen und hiet-
len Rasttag. Man schmeichelt sich zu Wirzburg , daß
Se . Durchs der Kurfürst von Baiern in Kurzem
selbst dahin kommen würden , und baß alles noch »
Monate im bisherigen Stand bleiben würde.

Die aus dem Hauptquartier Box '
oerg unterm z-r.

v. M eriaAne Proklamation des pfalzbairischen Gene»
Uenrnant Graf v . Isenburg , an die Einwohner de-
Bisthums Wirzburg sagt ,m Wesentlichen : daß Se «
Ehurfürstl . Durchs in Befolg des Traktats vo »
Lüneville , späterer Conventionen und nach dem Bei¬
spiel andrer deutschen Fürsten hinlänglich authoristrt
scycn , einen Theil der churfürstl . Truppen in die
Länder des Fürstentums ctnrückrn z« lassen , ohne
daß dadurch die bestehende Ordnung gestört , und der
Gang der Geschäfte aufgehalten werden soll . Die
Trnpprn sollen in Ka erncn und nur im Fall , baß
solche, oder andre schickliche Plätze seiften , bey de»
Bürgern rinquarttrl werden . Im letzter» Fall ,
können sie nur Quartier verlangen ; die Verpflegung
«ineö jeden Mannes soll haar bezahlt werden .

Schweiz .
Zürch , vom 28 Aug.

Seitdem die 2 aus den z Urkanronen nach Ber »
abgegangnen Avgesrdneke » nach Schwiz und Unter¬
walden zurückgekommrn sind , und weder von de«
dortigen franz. Gesandten, noch von der helv. Regie¬
rung eine günstige Antwort für ihre Entwürfe zur
Trennung von vr » allgemeinen helv. Reprmick mir«
gebracht haben , erkaltet in Schwiz und Unrerwalde «
und noch mehr in Uri , bey Vielen der Eifer für die
Sache , und die Führer kommen mit jedem Tag in
größre Verlegenheit. Allein nun ' fängt der nemuche
Geist an , auch in einigen andern Kantonen sich z»
äußern.

Älarnö sind schon mehrere ka .adeSgemeiade »
gehauen worden , auch haben die Führer der Lau-
deSgemeinde« fthoy einen Landammann und Land-
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Statthalter Und andre Beamte » Dr de » Kantt-n ge¬
wählt .

Ja Graubür.dten fieng die Sache am , 5 . August
zu Zizers an , in dem ober» Schieß , bey dem B.
Simeon SaliS . Es erscheinen babey Abgeordnete
aus mehreren Gemeinden der untern Langnarr ,
jedoch ohne daß man bey den OrtSvorstehscnderselben
um dir Lvlaubruß dazu arigesnchl halte . Der Re-
glernngsstalchaiier Plancha von GrauS - ündren machte ,
als er es erfuhr , am rü . fHriflliche und mündliche
Vorstellungen. Dessen uncrachret ward am folgenden
Sonntag LanbcSgemeinbe gehalten .

Er schickre hieraus noch einmal ein dringendes AK
mahiumgsschrciden am 20. Aug. aus Chur . Am rr .
Aug . »vurbe von 4 Dörfern in Azets der Landrath
konnirnirk , und V - rschKLnes verordnet . Auch wurde
ein Landammann ( Suneon von Laus . Zizers) ein
Landschrciber und ein Landwaibc ! gewählt . Diese
wurden am 22 . der Landesgemeinde in Zizers , welche
sich Nachmittags mn 2 ttdr versammelte , zur Be¬
stätigung vorgestelll. Und auf d. 2Z. Aust. ward nach
Chur selbst Landesgemeinde angesagt .

(A. d . St . Z )
T ü r k e y.

Schreiben aus Constanunopel , vom 24 Iunj 7.
Der Englische General Stewart ist hier asgekommen .

Er hat den Auftrag, , sich nach Aegypten zu begeben ,
um daselbst das Nöthige in Absicht der Rückkehr der
Englischen Truppen zw veranstalten. Gestern hatte
er eine Conferenz mir dem Reis . Effendi , worinn er
selbigem die Vermittlung seines Hofs andot , um die
zwischen den Beys und der Pforte bcstchenden Strei¬
tigkeiten beyzulegeo . Er machte Sen Vorschlag , den
Beys eine Gegend in Aegyprcn anzuweifcn , wo sie der
Pforte nicht nachlhcilig. iverdrn könnten. Der Rcis-
Effendi abiv cnheUre die Antwort : baß so lange die
Beys in Egy . tea wären , keine Ruhet» diesem Lande
zu erwarten fty .

Der Großv . rier befind«t sich jetzt zu Jsmilh , und'
wirs ech gegen den 2. Auznst zu Eonstanttnopel am
kommen .

Hcrttc erbftften wir hier die angenehme Nachricht,
daß der Dcfintiv . Friede zwischen der Pferre und
Frankreich am 25. Iurn). zu Paris geschlossen worden .

Der Grcßherr befindet sich tm besten Wohiseyn,.
und cs gehört zu den abg >schmackten Gerüchten , daß
ein Plan einworfcn fty , an seine Stelle feinen- Bru¬
der auf d en Tbron zu setzen._

A. n k ft n d l g u n §.
Mühllheim . Bey rer erfundenen Gmitwäsig-

kett der Straßwirkh Johannes Pfundertschen Eheleu -
rhe von MM » erfordert die Nothwendigkeit, deren

) - --------
sämtliches liegendes und Mobil,' arvcrmögcw in öffcnt-
che V - r - aigecung zu bringen . Esbifinbet sich darum
ker inSviftndcre:

Eine zwelstöckichte mit einer angenehmen Aussicht
umgebene an der Landstraße dey Auggen gelegene
Behauffung , worauf die Wirch>chastsgerechtigkeit zumBären haftet , sammk Scheuer , geräumigen Stallun »
gen,Hof , Trottbaus , nebst einem GraSgartcn und FKraulgärren , wehin außer der gewöhnlichen Passa¬
ge der Zuspruch von den Frankfurter und andern
Gütcrfuhren , wegen der Nähe des Schliengener Berg»
und den znm Anspann in Auggen bercitstehenden gu.
tcn Pferde vorzüglich stark geht. Zur Vcrstaigcru-.g,
dieses Hauses und Zugchördle nebst der andern Lie «
genschafft, umcr Vorbehalt Oberamtlicher Ral -stk .it !-
on , ist nun Mourag der iz . Sipcember Vormittags
um y Uhr , sodann ans den sojaenden Dienftass dir
Verstaigcrunss des BcttwerkS und Leinwands. Mitt¬
wochs des Küchengeschirrs , Schrrimverks auch Faß - und'
Bandgeschirrs. Donnerstags des gemeinen Hausrath»
und Fuhr , und BaucrugeschirrS. Freitags des Viehs?worunter 5. Pferde 2. Kühe r . Kalbeke 6 . Schaafe und
z . Schweine'

- sodann allerhand Früchten , Futters?Strohs,Weins und Getränks ; Küchenspriftn , Holz -
waaren , und sonstigen Vorrath : und zwar vorste¬
hender Mobilien gegen baare Bezahlung , festgesezt
werden . ES wird daher solches Hierdurch unter denk
Bemerken öffentlich bekannt gemacht , daß diejenige ,
welche zu der erwähnten Behausung oder Motiilerr
Lust haben , an den erwähnten Lägen zu Anggcn iw
der Straßwirth Pfundertschen Behauffung , ßch ein¬
finden , und jene,, welche auf dir Wirthschaftö Bhau.
ßuug Absicht haben sich mir einem Obrigkeitlichem
Attestat ihres Vermögens und guten Namens halben,,als wovon ihre bürgerliche Annahme abbängt, rerse-
Heu sollen . Sign. Mühlheim den ar . August . iZor ..

Hochfürstl Marggrävilch
Badisches Obevamt.

In Macklots Hvfbüchhandchng in Carlsruhe ist svl-
gendrs äußerst interessante Werk angekommen

mrd zu haben :
Milchmeyer . Voll st and ! g eP II n 0 ft eie -Sch II le , um das

Pianoforre , sowohl iri Rücksicht des Fingersatzes , als
auch der Manieren , des Ausdrucks und richtigen Vor¬
trags , mit der grossen Vollkommenheit spielen zir
lernen ;: oder , Sammlung der b st n für dies Instru¬
ment gesetzten Stücke , aus den Werken der berühm¬
testen Tonkünstler auegewählt, nach steigender Schwüh -
rigkeil des Spiels geordnet , und mit Fingersatz und-
Ausdruck und Manieren bezeichnet , 3; Bände. Ltueer
Lolis». Dresden- sLvr. üt> st.
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